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Individuelle
Kraftpapiertüten
richtig spezifizieren

Technischer Leitfaden zur Abstimmung von
Produktvolumen, Druckdaten
und Logistikablauf für eine
fehlerfreie Angebotsanfrage (RFQ).
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Den funktionalen Kern definieren
Individuelle Kraftpapiertüten werden wegen ihrer natürlichen
Papieroptik und unkomplizierten Funktionalität
im Einzelhandel, Take-away, bei Events oder für Merchandise
gewählt.

AUSSCHLÜSSE:

Dieser Spezifikations-
rahmen legt KEINE
bestimmte Papier-
qualität, Tragfähigkeit,
Umweltaussage
oder
Griffform fest.



Klassifizierungsmatrix der Tragetaschen
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Last- und Silhouettenmodell

Die Spezifikation beginnt beim Produktvolumen. Beschreiben Sie genau, was in die Tüte kommt, wie sie befüllt wird
und ob eine Sekundärverpackung enthalten ist. Vergleichen Sie die Zielsilhouette mit dem physischen Volumen des

Inhalts, um die strukturellen Anforderungen des Bodens zu bestimmen.
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Anatomie einer Papiertragetasche

Oberkante: Falztiefe und
gewünschte Kantenverarbeitung
festlegen.

Verschluss: Integrierte
Verschlussmechanismen oder
Klebezonen angeben.

Griffart: Format auswählen
nach Trageweg und
Belastung beim Kunden.

Falte: Ausdehnungskapazität
seitlich/am Boden anhand
der Produktsilhouette bestimmen.

Bodenunterstützung: Erforderliche
Verstärkung für schwere oder
scharfkantige Sekundär-
verpackungen angeben.



Der Substratkonflikt
Der sichtbare Kraftton ist aktiver Teil des Designs, keine

leere Leinwand. Naturkraft absorbiert Tinte und verändert Farbwerte.

DIGITALE
DARSTELLUNG

PHYSISCHER
DRUCK

Große Vollflächen, helle Farben und feine
Details erfordern eine ausdrückliche technische Prüfung
mit dem vorgeschlagenen Papier und Druckverfahren.

Verwenden Sie Branding mit wenigen Farben und erhalten Sie
möglichst viel vom natürlichen Substrat.



Den 2D-Stanzriss lesenOrientierung
Die Druckdatenvorbereitung verlangt präzises räumliches Verständnis. Stellen Sie eine vollständig

bemaßte Zeichnung mit Leserichtung und Flächenausrichtung bereit.

Falzübergreifende
Markierungen
sind zu vermeiden oder
streng zu prüfen.

Barcodes, Pflichtangaben
und wichtige Logos vollständig
außerhalb des
orangefarbenen
Gefahrenbereichs halten

Griffe, Etiketten).



Technische Einschränkungen und Konformität
Vektorlogos, freigegebene Texte, verknüpfte Bilder und Barcode-
Daten bereitstellen – Druckdaten sind nur die halbe Anforderung.

Lebensmittelkontakt und Fett
(Technische Prüfung der Materialsicherheit erforderlich)

Feuchtigkeitseinwirkung
(Prüfungsbewertung für Tragebedingungen erforderlich)

Vorgeschriebene Texte und Etiketten
(Lokale Anforderungen an
Entsorgungs-/Recyclingaussagen)

Aussagen zum Recyclinganteil
(Müssen ausdrücklich verifiziert und geprüft werden)



Lebenszyklus einer flach verpackten Tüte
Fordern Sie Packkonfigurationen an, die Zählung, Lagerung und SKU-Trennung unterstützen.

Unsachgemäß behandelte flach verpackte Papierprodukte behalten dauerhafte Knicke.

Werkseitig
flach verpackt

Kassen-
ablauf

Lagerung in
Geschäft/Event

Geben Sie an, ob Tüten leer an Geschäfte, vormontiert in Sets oder
direkt an Events geliefert werden. Lieferfenster beschreiben, ohne Standardvorlaufzeiten anzunehmen.



Das Stanzriss-Studio

Die perfekte RFQ-Vorlage

Optik- und Konformitätsspezifikation
(Schritte 3-5)

Logistikspezifikation
(Schritte 6-7)

Physische
Spezifikation
(Schritte 1-2)

Produkt, Trage-
bedingungen und
Befüllmethode angeben.

Naturkraft-Optik
und Druck-
abdeckung beschreiben.

Mengen je SKU,
Ziele und Umkarton-/
Distributionsmethoden
auflisten.

Flächendruckdaten,
Barcode und variable
Texte bereitstellen.

Exakte Maße,
Falten, Boden, Griffe und
Oberkanten-
verarbeitung angeben.

Kritische Material-
und Druckdatenmuster/
Tests anfordern.

Anforderungen an Feuchte,
Fett,

Lebensmittel oder Umwelt-
kennzeichnung markieren.



Validierung vor Verpflichtung

Individuelle Kraftpapiertüten überzeugen, wenn eine natürliche Tragetasche
zum gewünschten Markenerlebnis passt – vorausgesetzt, tatsächliche Produktnutzung

und Konstruktion werden validiert.

Vor technischen oder kommerziellen Verpflichtungen ein formelles Angebot
sowie eine Prüfung von Druckdaten und Material

einholen.

HINWEIS: Dieser Rahmen macht keine Aussage zu Papierfestigkeit, MOQ, Preis, Zeitplan oder
Garantie und impliziert nicht, dass Krafttüten Schutzkartons oder dekorative Spezialverpackungen ersetzen.


